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Die Auswaitderer und die deutsche Flotte.
·

— Mit dumpfer Gieichgünigreusduckt das deutsche Von
auf die vergeblichenBemühungender Kadineite, an dein

Gestade des deutschenMeeres die Reste einer deutschen
Flotte zii·retteii.Mit dumpf-er Gleichgiiltigkeit,weil es

weiß, daß alle Pläniä nur auf die Zerrissenheitund
. die Entzweiung des deutschen Vaterlandes auslaufen

, werden. .

-
—

Wider ein anderes-Bild an den Gestaden seiner-
Meeresgrenzefesseltdas Augenmeik des deutschen-Volkes,

·

» rin anderes Bild, das es nicht mit Gleichgültigkeitan-

fehdnkann, das- vielmehr einen tiefer-, wenn auch stum-
men Schmerz in ihm hervorruft Deutschland blickt
mit Schmerz auf die Abschieds-Szenen seiner eigenen
Kinder. Es sieht mit stummen Wehe fauf die stets
WachsendenZüge dir Auswanderer hin, die das treue

lUIIglückticheMutterland fliehen,kum nach Gefahren des
»

...erred,und dein Elend« der Fremde eine neue Heimat
ZU suchen,jenseits; wo derMcnschenfleißseinen Gewinn

äsktzkdie"Menschenwürdeihren-Lohn in der Freiheit

soleDerCILeherusdes Mutterlandess ist ,-gerethtfertigtbei
,

Mut3.sAnblicks«Gerechtfertigt,wie der»Weh»eru»sder

Mag VII der die Kinderihres Schootzes rntflnkhrn
«

Noth davonlsendie leibliche, den«-Andern die geistige
das Pzgzstzxkan;e.;geN-·«e-s·istum Wehezu rufen-,wenn
Geist kekzm TrostkVl- Kinder kein Brod und sur ihren
Trauer und Trübstfesämkann, und sie dahin ziehen

wo ihnen cinStFrn der »He »m« · m
Ein doppexterSchmerz-jlerog,adlirgchtkrrstiowenig

Jahren noch die Hoffimnglfv lebendigdurchdie Herzen
zuckce,daß Deutschland seine Kinderskkmmexnspmdnim,

mer-acht zerstreuenwird. Wer dachte in den Tagen

'

·

lin, Donnerstag, den 25. März;

Hskzen nach fernen Gestaden,
s-

die «lirwckhler-Zeitunsfrüh «Morge"uipünktlich zu -erhalteu wünschen zahlen wöchentlich3 Pl

ch au die zunächstbeleqeueu Postcimter, im Inland- an die bekannten Stiedtteure der des Posidebiis
» yet-lustigenZeitungen zu wenden-

sussz

der deutschenHoffnungenan rine solche deutsche Aus- s«

wanderungZ Das Vaterland breitete seine Arme aus,·
um die Fernen herbei z—u-rusen,dies es ehedeni"derlassen.
Mit Jubcl nahm es die Grüße"·aus,die treugebliebene
deutscheHerzen ihm eilig zusandten von jenen«Gestaden,
woselbstjetzt der deutscheFlüchtling Schutz und-Ruhe
und —- Vergessenheitsucht. Die deutsche Flotte, sie·
sollte den« Söhnen nicht zur Fahrt des ewigen Abschied-s,
dienen, sondernein Schutz ihrer Gestade gegen fremden

Uebermuth sein, und eine Meeresbrücke der Verbrüdtrung
mitgeisioerwandten Völkern, um der LänderI Ueberfluß—«
zu tauschen und den Segen der Natur und des Fleißes
der Menschenhand-: auszuwechscln. ,

Die deutsche Flotte, die ein Grundbau der deutschen
Bevölkerung werden sollte, sie ist hin. —- Sie zerren

um die Rette; die Deutschland gezerrt und zerrissen
haben. -—- Eine anderiFlottespziehtvon unsern Gestaden

hinweg, die· Flotte der Entviilkerung, die Auswande-

kunggflottc, die nicht zum Schutz sondern zum Trutz
des Vaterlandes ihre Segrl blüht,dir Vollldslhm geht,
um leer sür«unszi1rückzukektten,M»des-I Landmannvom

heimatlichen Boden sfdriführt, die Muttkr aus den
geweihten-Räumrn ihres Hauses- VM Julleing Vom

Spielplatz seiner Kindheit- VALENTINYOU der Stättk
seines Schweißes und seinesFletßes, den Greis von den

Hügel-» wo seiner Vater Asche ruht! -—— Die Guid-Zue-

rungsslotte, die. Flotte der Auswanderungzieht schwer
beladen aus deinen Häfem du deutschesgedehmüthigtes
Vaterland, -«st.eWißtVtüdsitvon Brüdern; Herzen von

Herzen, sie löstdie Bande·derFamilie, die jthäiigen
Kreise der Gemeinden

«

Sie führt hinweg die Hoffnungs-
muthigen, und Iädj zurück—- die Schwerdedrücktem

Und doch fesnen wir dichdu deutscheEntoöikerungss
flotte um willen derer,«die du in die Ferne trägst. —-

Möge Gottes Schutz dich geleiten, daß die vieloefiiirms



,

neuen Welt!

ten Herzen deiner Bewohnergewahrtwerden vor Sturm

.

und Unheil! Möge dein Weg gesegnet sein, damit die

Hoffnungsvollen,«diedu in deinem Schvoße trägst,nicht
T
»vor den Pforten ihrer neuen Welt in tiefere Verzweif-
lung versinken als jene war,« welche sie vor der Tren-

nung aus ihrer alten Welt gekostet!Mögestdu die »Ge-
«»

stade bald erreichen, wo ihrer harret neue Sorge und
neues Leben,neue Bedrängniß und neue Hoffnung, neue

—

Mühe-und —- wili,’s Gott! —- neuer Segen!
Und Euch, die Jhr dahinl ziehet, rufen wir unser

Lebewohlzu! -—— Vergessetviel und gedenketviel! Verges-
sel all’den entnervenden Schmerz, den das alte Vaterland

Euchsverursacht und gürtet Euch mit frischem Lebens-

muth, um im neuen Vaterlande mit jugendkräftiger
( Hand das neue Leben zu beginnen! Versünget Euern

Geist und Euern Muth in’ der jungfräulichenNatur der

Ereifet mit unverdrossenem Fleiß zum
Spaten und zur Pflugschar und die frische Erde wird

Euch ihren Segen nicht verschließen.—- Vergesset vor-

erst was hinter Euch liegt, und schütteltden alten Gei-

stesdruck von Euch ab, der den Arm lähmt und das Herz
verkümmert».VergessetsbisJhr Euer eignes Obdach ge-

baut, den "Heerd gegründet, das Feld. zur Segenspende,
reif gemacht ,- den Waldesraum um Euch gelichtet, »den
Brunnen, der Euch erquicken soll, gegraben! Vergesset
und arbeitet und lasset den Arm nicht sinken, bis die

neueHeimat Euch bessereBürgschaftfür die Zukunft
giebt als einst die alte verlasseneHeimath.

« "

Dann aber, wenn in Scheune und Heerd,.in Tenne
und Kammer der Segen Euch einkehrt, dann, Jhr Theuern,
gedenket viel. Gedenket in der Ruhestunde des Abends
des Vaterlandes, das Euch mit Schmerz scheiden sieht.
Verleugnet nicht »dieSprache, derenedler Wohlstang
an Eurer Wiege ertönte.

« —

deutscher Weise! Sprecher Euer Gebet in deutscherZunge!
Nähret Euern Geist an deutschenDichtern und Denkern!
Gedenlet viel- der Liebe des deutschen«Gemüthes,der

Tiefe der deutschen Empfindung. Seid eingedenk der

Geschichte des deutschen Geistes, der der Stamm des

geistigen-Lebensaller neuern Völker ist! Gedenket vor

Allem aber der Liebe des Vaterlandes, der Jhr Euern

Tribut auch in der Ferne bringen könnt! Verschließet
Euer Herz und Euere Hand nicht, wenn es für’s alte
Vaterland gilt und«seid stets eingedenk,«daß der große-
Tag nicht ausbleiben wird, wo nicht mehr Flotte-i der

Entvölkerungaus der alten in die neue Heimat ziehen,
sondern Handelsflotten der Bevölkerungmit deutscher
Flagge die Friedensbrücke bauen wird zwischen Euch
und den Zurückgebliebcnen,und Jhr, die Jhr uns den

"

Yübcksnlgekehrt
in Schmerz, uns zujauchzendürfet in

c c.
«

-

«

Dir aber, der Du nicht auswanderst nach«leiblichem
«

Brod, sondern ingeistiger Noth, der Du nicht weilen

magst lm der unglückseligenHeim"ath, weil Dein Nacken
sich nicht beugen, Deine Zunge nicht heucheln·,Dein

Herzsich nicht Verleugnen kann, Dir«rufen wir nichts
von der Liebe zum Vaterlande zu-! Die Liebe- läßt Dich

fliehen, die Liebe wird Dich zurückführen,wenn Recht
undWahrheitihre Banner über uns entfalten! Dir- gr-
buhrt ein ernster warmer Händedruck in Brudertiebei

«wnünis -

Singet Euer Ruhelied in·
,

Dich treibt das traurige-Geschick des Vaterlandes von

dannen, Du wirst seiner eingedenk sein, bis Dich die
Freude heimführtindie glücklichereHeimathi Und suchst
Du·«einen Trost fürs die trübe Stunde, wo Du Deinen

FußVom deutschenBoden erhebst, um ihn zu setzenauf
die Auswanderungsflotte,die Flotte der deutschen Ent-
völkerung,nun so wisse es: »dieerste Gabe für die

Ve«UlfchC«Flotte-sum deren Reste jin M- Kabinette feil-
schen-die erste Gab-, die in vie Hand P» deutsche-uNa-

tionalvekfammlunggelangte, es war die Gabe deutscher
"

Liebe derDeutschenin Nordamerika!
,

Datum-getrost!Für das treue deutsche-Herzist kein
Land zu fern, üm für-s Vatekiand zu leben und zu

Bereits- dere I4 März-— .

—- Der Königist heute na Meurs ab ernst-
— Vor eImgmjchgen warcfhHr. v. BiegmarchSchöUhaUlM

dem Abg. Harkortin öffentlicherSitzung der 2. Kammer vor-

»daßer»in femm-Fabrirunternehmungenvon der Regierung
unterstütztworden« sei. BeiBeginn der heutigen Sitzung Hm
las nun Hr- Harkort ein Schreiben der Seehandlungedireitiom

"wo.rin dieselbe,bezeugt-daher mit Ider königl. Seehandluns
niemals ein Geschäftoder eine· Anleihe weder für-sich selbst
noch für einen Dritten eingeleitetund abgeschlossen,over irgend
eine Unterstützungaus den von der Seehandlung verwalteten

Fonds nachgesuchtund empfangen habe. Hr. Harkort fügte
die Worte hinzu: Möchtendiejenigen,die gewöhnlichin Bek-
dächtiguiigenihre besten Waffen finden, sich eben so sehr Wle
ich bewußtsein, die ihnen gewordenen persönlichenVvkthkle
nicht Dank ihrer Stellung in den Kammern erreicht

en haben !
—- Das schon verscholleneBundespreßgesetzist heute lud-IT

, Preuß. Zig.« wieder aufgemacht-, die SchlnMM sph-
en noch in die-sent ·Monne beendigt»wevdm. »

,

—-«- Die Verhandlungen des« Flottenkongresses in Han-
—

nover sollen einen günstigen Verlauf nehmen; den Berathun-
gen wohnt auch der Kontreadmiral Brommy hei.

—- Aus Darmstadi wird telegraphischgemeldet:Der von
der hiesigenRegierung zur Flottenkonserenzgefandte»B»on
v. Münchhat nur eine mündlicheInstruktion, ital-M sehend

erhalten: Er solle auf jede Weise für die Erhaltungder lIFIVM
Wirken- sich eventuell« zu Gunsten des Peinen-»PreußdeixiUm

Flottenverein aussprichensuudeine mäßigeEtthllxmgEitFllok
tenbeitrage Von Hessen,unter VoraussetzungCHUTchek«.UschU-

ßUNgvon Seiteuder andern betheiligtenRngHVUUgM,»1nAus-

sicht stellen. —- Kurhessen.«istafo der Konserenznicht ver-

treten.
-

,

«

« .

«—— Gestein ist der··sraUz;öl:lck-::1Gelandte
am htesigmHofe

errde Vare es i"er eingsk
·

—

.H
—- Die »Hi?OFZ-« schre?bt:Es Inst Uns ein Heft des

von dem Direktor des bvlamschm GQMUS zU KMU HMU
Hooker, redigirten .»·I0Uma.l.otdBotany««Vor, in welchem sich
dieser-berühmteGelebtls Tiberdas"V1M Nees v. Esenbeck
wieder angenommenePkasidmmder K. L. C. Akademie folgen-
dermaßen vernehmen käßti »DiesesZeichenvon Hochachtung

«

«k M einen der klalsischfstelEUnd aus e ei netsten Botaniker
gesZeitaltere, welcherW Mist langenggiessevon Jahren so

AUßOWthUichFiel zun?NUl)ktt»l)erAkademie beigetragen hat-
Wlkd Nicht allem Voti ihren Mitgliedern,sondern von»1edtm
Verehka der Nklmrwissmschaflfreudig begrüßtwerden. Jst-
diesenWortkn stellt»eine andere Zeitschrift,«,’1’hsPhythologtst

«

im diesjähngm.Manhefleeinen Kommentar, welch-LW thk

freilich Mchk Mllthetlen können;aber dies wenigstan Ist Uns

zu erwähnt-UWall-t- daßnach derselbenenglischeNaturforscher

x



H

Thekke ihrer Sammlungen verlaufen- Um IUI dMU
artragg den bekuhmten Gelehrte-n »Ahajllustkious

»un) zu unt.erstutzen,und daßSubskriptionen zu gleichem
Zwecke-»Meinworden sind. »Er ist stets," heißt es weiter,
bereit gewesen-Anderen beizustehen,so Ost er dazu auflief-Erbat
wurde,»nnd es giebt viel Naturforscher»in Großbritannienx
welche ihre»Biblioth"ekmit seinen Arbeiten bereicherthaben. —-

Nees v. Cfenbeckist in der That einer der noch wenigen ne-

låändemdieden Kreis berühmterMänner schließen,welchedie

g ainrwissenschafkauf ihre jetzigeHöhebrachten, und wo die
kamen Jussieu, De «Candolle, Göthe, Ltnk u.

voranglätizewDasselbe Journal veröffentlichtaußerdemnoch
ein-e AdresseenglischerGelehrten an »Neesv. Esenbeck,in wel-
cher eg heißt;»Wie-erklären,daßwir unbeirrtdurch die übeln
Nachredenuns Jhres Namens noch immer mit Dankbarkeit
uud Hochachtungerinnern und fortwährendauf Sie als den

großenPhilosophen blicken, welcher»sich selbst auf dem Felde
der Wissenschaftein Monument errichtet hat, das weder Par-

(

teihaß,nochder Lauf der »Seitumzustürzenfähig sein wird.«
f

s Wir haben schka kürzlichdie Ankunft des ehemal. Mit-
gliedes der preuß«NationalversammlungApothekersAnivand-

ter ans Kalau, -·M..Väldivia (Chile in Südamerila)gemeldet.
Wie aus einein in Rudolstadt gedruckt erschienenenBerichte
hervorgeht, bat Anwandter,"welcher im Jahre 1850 mit einer
größerenGesellschaftdie Heimat verließ,Valdivia nach einer

WITHsåsdkgbkzgggngssüctxcherreicht Er schildert»dastinma
. . e

"
- « «

M Behörden als sehr
hiles als ganz vortrefflich, ruhmt

derer, und beklagt«MIt·dietheute und re te Arbeit dotti et

Handwerker. Jhm und seinen Reisegefkikrteckyworunter asch
Mad. Eichletz UkhemannsUnd Moser ans Berlin sich befanden,
wurde die große,.schöU-e«Undgünstig gelegene Jnfel Valencuela

gegen eine billige jährlicheRente überlassen-.Die Regierung
uberläßtden Einwanderern die Quadra Land Gi- Pr. Morg)
fnr Y-—11,;Peso’s(ä lZHThlr.), gewährt201ährigevollstän-
digeAbgabenfrciheit,und unterstütztdie Armen durch Vor-
schussean Geld und nutzbaren GegenständenChile ist- ein
Freistaat mit einer mäßigliberalen, nicht demokratischenVer-»
fassnngz der vorherrschendeKultus ist der katholische. Die

. Bewohner sindsehr unwissend und bigott, abertolerant gegen
Andersgläubige.Die Chilenen lieben die Musik und Anwandter
ward nicht wenig überrascht,eine deutscheVolksmelodie nach
Valdiviaverpflanzt zu sehen. Bei religiösenFeierlichkeiten
Wka nämlichin der Kirche der allbekannte .,DeßauerMarsch-«

ISOlebenwir! So leben wir!) gespielt.
»

mM führenein trägee Leben und sind allgemeintitelsüchtigzsie stehen des Morgens gegen 11 Uhr auf, fruhstücken,essen

ZFFEMUhrzu Mittag und um 9 Uhr zU Abm»d-WZVaUssie

wem .ttnacht"Bisiten abstatten. Die Lebensmittel find sehr

dqßgkesnbPieDeutschenerfreuen sicheines so großenRespekkib

betksesYgebornervon. gemeinemStande ihre Wohnungen
«

ile eigwjrsgtNach dieserSchilderungzu urtheilen-mußte
die chikmischtchdas gelobte Land"sein. Der-Verfasserhat Aber

die häufigngestellddaß er die Raublust der Eingeborenem
Reptslienaus 1;«Sr9ssikendenFieber und di-e«Meugegiftiger
f«Mit der EinesEifer zu erwähnen vergessenhat.

Gewerberathee für»d«at;1mluiigder Beiträge zu den Kosten des

vorschreiten. Auch »Seht1852 wird derGewerberathjzstzt
Handel-»und GewetitelttbceisdsttsfbesJahr hat Jeder selbststaudige
von 2 S r. und jeder

e e einen»e»inni»aligenBeitrgg
einen FinmgligenBeitragCäswerbsgthllhGeselle und Gehnlfg

f Am Montag wird Hv» v gSnzu·zahlen«.
-

»

Hause einen Vortrag über die ssp
alviatt ini Englischen

Sänglingsbefvahranstaltenharkm Itägntiteiultrippenoder
bekindlichenAnzeigezu lesen. -- « «- W tst m der unten

i· Der morgen

s. w.»

zuvorkomuiend gegen deutsche Auswan-.

Die vornehmen Chi-
-

Verhältnissevon einem so günstigenGesichte-·

(D o un erst ag) statt-findendenBelustiva

stellung für Frl. Auguste Schutz erwähnen wir nochmals-
mit demBemetkem daßdie Zusammenstellung des Repertoirs
in der angegebenenWkisenicht wiederholt werden wird.

—- Bei der heute fortgesetztenZiehung der S. Klasse 105.

Klassen-Lotterie fiel der Pauptgewinn von 15,000 Rthlr. auf
Nr. 37«,604;»l Gewinn von 3009 Neth auf Nr· 62,717;
2 Gewinne zu 2000 Rthlr." fielen auf Nr. 20,737 und 61,641;
I«Gewinn von 1000 Rthlr. sisl Auf Nr. 51,397; 1 Gewinn
von 300 Nthlr. auf Nr. 58.335; »4Gewinne zu 200 Rthlr.
fielen auf Nr. 64,09!. 65,257. sb,784. und 73,798; und 9

Gewinne zu 100 Nthlr.«auf Nr. 20-754—»27,74ä 30,392.
31,905. 42,043. 56,161. 66,777. 69,243. and terms-.

—- Das gegen den Bauer Lamm aus Großschönebeckge-

fällteTodesurthiilist bis jetzt noch nichtbestätigtworden. Eine
nochmaligeUntersuchung des Zustandes des Verurtheilten hat
ergeben,daß derselbezurechnungsfähigseu

—k Der stenographifcheBericht der Verhandlungender»
Generalversammlung der hiesigenAussteuer ie. Kassewird schon
in den nächstenTagen durch die hiesigenBuchhandlungenfur
2k Sgr. —zuhaben sein. Uebrigens sollen viele Mitgliederder

- Kasse ihr Ausscheiden erklärt haben und die fernere Berichti-
gnng der ausgeschriebenen Beiträge virweigern. Der Geh.
Rechnungsrath Esse hat sein Amt als Kurator niedergelegt.

f Der Reinertrag der im Friedrich-WilhelmstädtischenThea-
ter am Montag gegebenen Vorstellung zum Besten des Frauen- ,

vereins zur UnterstützungverschamterArmen beträgt 234 Thit.
27«·Sgr. 6 Pf.

«

,
«

-

-.

— Gestern wurde vor dem Kreisschwnrgerichtein Schuh-
inachergesellewegen einer in der Werkstatt ausgestoßenenMa-

Iestätsbelesdigyngzu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt und sofort
in Haft genommen. Eine vorgestern gegen einen jungen Bauer
verhandelte Anklage wegen Nothzncht endete mit einer Freifpre-

chang. Vor demKreisschwurgerichtwerden in dieser Session
fast durchgängigDiebstahlsklagenverhandelt. Am Montag sin-
det eine Verhandlungwegen Kindermords statt.

"

—- Dem Jahresberichtder Lehrer- Krankenkassepro 1851

entnehmenwir nachstehendeAngaben. Der Kasse gehörtenan

»

322 ordentlicheund 78 Ehrenmitglieder. Die Beiträge der or-

dentlichenMitglieder betrugen 568 thlr., der Chrenmitgliedeu
125s thlr.; die Einnahmen überhaupt746 thlr; Von den 638

thlr. betragenden Ausgaben kommen 614 thlr. auf gezahlte
Krankengelder, wöran 50«Personen,also 15«Proz. der Mit-

gliederzahl Theil nahmen. Der Kasse gehörtenan« 120 öffent-
liche, ILHOPrivatlehreu Davon erhielten 23 öffentlichesLehrerin Summa 319 thlr.-»27 Privat-Lehrer in Summa nur - 95

thlr. Krankengeld. Die Lehrerkrankenkasseunterscheidetsich da-

durch Von vielen anderen Krankenkassen,daß sie auch in Fällen,
wo die Krankheit nicht eine Arbeitsunfähigkeitbedingt, eins
Krankengeld, zu Brunnen, Badekuren ic. eine Beihülfetgewährt

Xund ein volles Jahr hindurch mit ihren Zahlungen fortfährt.-
Dabei ist ei uiöglich»gewesen,bei einem-Monatsbeitrag von-

5,-Sgr. ein wöchentlichesKrankengeldvon 2»thlr.«zu gewähren,
ja mit Beihülfe einiger Ehrenmitglieder,die keinen Anspruch
auf Krankengeld wachem diesen Betrag in Fällen besonderer
BedürftigkeitdesKranken oder HattnäcksgkeltW Krankheitauf
3 thlr. zu erhöhen. J

«

—-; Von der Direktion der Sitten- und Sanitäts-Polizei«
Berlins ist jetzt ein Plan entworfemprostitnirte Frauenzimmer
mit Schonung und unbemerkt aufdie rechteLebensbahnzurück-
zuführen. Die YOU gkdachler Polizei auch beabsichtigteErrich-
tung von Wasch- Und Bude-Anstaltenfür unbemittekte Ein-
wohner dürftewtzblZwchIm Laufe dieses Sommers erfolgen.
« —« Die.»dieslf1h1«lgeSeep0st-VerbindnngzwischenStettin
UUV KOPMHWMIst am 23s Mto. von letzteremOrte aus

eröffnetworden· VOU Stettin»nach Kopenhagen erfolgt die
erste Abfertigmlg»des!Pvstdsmpfschiffesam Freitag den 26. d.

Mis» 12 Uhr Mittage.
« Vom l. April ab finden die Fahrten

wie folgt staktk aus Stettin: jedenMittwochund Sonnabend
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-«

. 12-Uhr- Mittags, aus Kopenhagem jeden Montag-und
Donnerstag3 Uhr Nachmittags.-

«

-

«

-

-

« v —;—Die Ausgaben der hiesigen Kasse zur Unterstützungder

mvaliden Freiwilligen und Lanowehrmänneraus den« Feldle
gen Ists, 18.l4 und 1815 haben sich immer mehr seit 1830,-
wo sie noch 13,600 Thu. betrung bis 1840 auf 9200 oThIIv
und jm vorigen Jahre bis auf«-7080Thlr. vermindert, weil-

Fdiese Unterstiitznjigen durch Aussterben der dazu geeignetsil
Empfänger nach nnd nach abnehmen.

"

,

.

"

—- Pvlizeibericht vom 24. März. Am 23, Abends fiel der

TischlermeisterM. und.dessen 16 Jahr alter Sohn Karl an der

Ecke des BelleallianeeplatzesundXerLindenstraßhvon seinem
mit einem Pferde bespanntenund beladenen Möbelwagetli

·

Nachdem der Zstgel gerissen und-deren M. das-Pferd nicht
mehr halten konnte, wurde es scheu,warf den Wagen um usznd

waXdhierbei der Sohn des ic. M. an beiden Händen und am

re enArme beschädigtDer Vater dagegen blieb unverletzt
«—-— Der Arbeiter S» inNeukMoabit wohnend, gerieth durch
Zufall irr-der dörtigenFabrik mit der rechten Hand unter den

großen Hammer, zerquetschte sich dabei denöten und 4ten

Finger der Art, daß beide abgenommenwerden mußten. ;-

Am 22. d. M. wurde bei-Charlottenburg an dem auf dem
—

Deppeschen Grundstückebesindlichet1-Torfsticheam LützöwerSee
. die-Leicheeines unbekannten, etwa einige 40 Jahre alten Mannes,
dessen Gesicht durch starkeSchlagwutiden verletzt war, aufge-

-

sur-den«—- Die-14jahrtge Elise Sch., bei ihretti«Großvat·er,-
dem SchuhmachermeisterSch:, wohnh«aft,genoßam 20. d. M.

Schwefelsäureund verstarb in Folge dessen am 21. d. M.

Nachmittags an dieser Vergiftung inider Charitea
Ein Mädchen des großenFriedrichs-Waisenhauseshatte am

vergangenen Sonntage, auf einem Spaziergange der Waisen-
kindernach .Stralau, ein Stückszel des Wasser-Schierlings
gefunden, dasselbeheimlich eingestecktund anrMontagemehrereu

—

Muschülerinnen,-
(

unter dem Vorgehen ,
- daß»dies» Sellerie - sei-0

ddvdd Instituts-geben- : Ja Feige derjenige-Am es Wattm-
inädchrnmehr«oderweniger"erkrankt.Der sofort angewandten
Hülfe ist es gelungen, die Mädchenam Leben zu- erhalten, und

sie besindensichjetzt außerGefahr-.« «

« .

«

»
S

Königsberg., Der Kreistag in Dariehmenvvhanm car-

wartung entsprechendenStaatsbeistandes, zitr-Abhttlfedes dor-

tigönNothstandes W,000.Thlr. bewilligt.
s

«

. Schlesiem Vor Kurzem-sind die Väter des-heils.Fran-
"

,ziskus vinAssisi in aller Stille in -das auf-dem St-. Anna-

berge gselegeneKloster eingezogen( -

«

- Frankfurt a. Am 22. Abendswnrde eine Ver-

sammlung der hiesigensfreienGemeinde, in welcher der Prediger
Demuth die DisstdentemDebatte der Kammer zum Gegenstande

des Vortrages machte, polizeilichaufgelöst. Demuth soll beab-

sichtigen,nach Amerika auszuwanderix
Rudvlstadt. Der Regierungsrath Hönniger ist vom Mi-

·

nisterium—seinesDienstes nunmehr definitiv ohne Pension ent-

lassen worden« Diese Entlassung ist als Disziplinarmaßregel
anzusehen in Folge des gegen Höittrigerwegen kseinerThätigkeit
als fkuheresParlamentsmitgliedergangenen, auf ein zJahr Ge-

fängnißlautenden Ertenntnisses. : -
·

sz
,

Altona. Das-Verbot der IchleswigcholsteinischenEmbleme
und Fahnen, welcheszuerst 1845 erlassen wurde, ist hier-und
inKiel erneuert worden. .

-

.Vremkn., Am 23. Nachmittags ist der General Jakbbi
» hier angelangt. In der Stadt herrscht Rades eine Störung

,

derselben»»laßtsteh nicht voraussetzen. Wie xuan dem »H. Korn-«

schreibt,ist General Jakobi ",,-ein Freund konstitutioneller Frei-.
heit,·-der, soweit es auf Durchführungseiner eigenen Ansicht

· ankömmt, Bremennicht zuhart angeeier wird-J Die Folge
wird zeigen, wie weit- der Bundeskonnnissar Gelegenheithak-
seine eigene Ansichtzu bethätigen.f -« f .

.

-

s«

-

— Wertm,
Verlag von Adeodor Hering-ra-

!

«

Ruhe Vollkommen hergestellt,

,· Hierzu-eine Beilage.7
.

, f
"

-
«

.; »

-

«

Hannover. In xder Fluten-Konstanz sind jetzt-
vertretent Batern, SachjeukyessemDarmstadt,BMUUfchwetg,"·

Oldenburg Ngssau, Weimar-Koburg-Gotha, Altenburngek »

ningen,-M?ecklenburg,dle kasdgthtinterAnhalt, Schwarzburg-
Sondershcmsen, Hamburg, Lubeck nnd Bremen.v Es fehlt von

— den«e«ingeladenensStaaten: Würtemberg,Kurhesfem Baden,
Frankfurt a. M. kein 20. MIWSS12 Uhr, begann die erste
Sitzung. Minister-PräsidentFchksVssSchetexkkdffnetedieselbe .

mit einer Rede, worin Her die ETHAIUZUFIder deutschen Flotte
eindringlich und mit großerWärme

CU 1dCur-Hers-tegie, und .

«

der-Versammlungeinen llebet«schlag»dekHPstUIVVMIJaW
"

ZUV Erhaltung der Flotte nothwendig fem wurden. Der lite-
sige Legationsrathr. Ispitzendopffführt dass sredtoiolb Am 22«
hat dkeKonferenz ihre zweite Sitzung gehslkesksJU ihr wer-

«.dellsdle anwesenden Bevollmächtigtenthe CkkiskllngNachMaß-
gabe der empfangenenJnstrukstionen auf die«bannoverscheBor-

·1«13O«abgegebenhaben. Jn den nächstenTagen werden wohl
Verhandlungenüber die auseinander-gehendenVorschlägeund

AUsichTMstattfinden und Annåherung und Ueberemtunft gefucht
Werden-·Ob die letzterestattfinden wird? «-

»

.

, Wlkvs Ueber-den«Untergang des Dampfers »Marianna«
bringt die »Wiener Zig·« zwei Depeschen aus Venedig. Nach
der emm waren die aufgesundenenSchiffsbruchstückeuntersucht
nnd WITHden Wert.::eisterndes Arsenals einstimmig Als VDU

der Marianna herrührt-aderkannt worden. »Aus den zertrüm-
merten st»0ßmHvkthezilenläßt sichmit Gewißheitfolgern, daß
dieser Kriegsdampter nicht durch den Sturm zu Grunde ge-

gangen ist-«sondern«Viellgichtdurch UtktvstsichtigkeitFeuer sing--
und durch das Zersoringm den Kessels oder Erkennen-der

Pulvertammer in die-Luft ’siog,zdenn die Holztrummersind
vom Pulver geschwärztund angebrannt.«Die zweite Depesche
lautet: ,,«L)aupttnann·Hasseckberichtetunterm 19. d.- M., daß
es nach großerAnstrengung-gelungen sei, bei Porto Cor ni

einste-Theix.-dee,-W sIs tut d--Lg«ndj"
·

— M

s«
« , «

..
«

« H

Osahllrich
-Milostch III-Äste

«

» es dont DampfexMa-
rianna erkannt wurde.« »

-

,

-Paris. Es zirkuliren wiederzahlreicheKaisergerüchte.
diesmal wird die Proklamirungsdes Kaiserthums auf deri ,

D. Mai, den Todestag des Onkels, verlegt. Jedenfalls-istdie-

ser Proklamirung hinlänglichvorgearbeitet Auch die Verhei-
rathung Napoleona wird wiederbespwchms.T Zwischendem

— Präsidentenund seinem langjährigmParteigangerund Bun-

7
s

« fdesgenossenPersignpz·«jetzigkmMinister des Jamm- foll Zwie-
Kälte ausgebrochen sein«sgzeøu tmn

.

tin-setzenSchaupiatze zurückzmekmfEs
—

t, ob L. Napoleon es wagen N, den

spalt ·und eine gewisse
zwingen dürfte,»vom po

ist jedoch sehr zweefelhaf
- sMitwtfser so manchen Geheinsntsseazu entfernen-

.
Tag-sin- Weg-ENDerAMIM Mstvritätoou4 Stimmen

bei der Abstimmun-Hkiiisklkskiesptzsi«»Vsssst-·gssngves- Es-

sale wollteder«8t1«k-sß:,a-

d

« Ue Entlassung-nehmen, anderte

jedoch ist«-UEntschstUI IS Zureden des Kammerprasidenten-
undssetbstmehrku itslieder derLinken xJn Safsari Ist dte

’

30 Personen find dort verhaften
« «

Jn Bettes-f des ,»dortigenBelage--
tungszklstasnheÅWAW amle. von mehreren Jnseldeputirten
heftiginterpelltrt.

.

Der Kriegsminister verliest mehrererecht-
—

fertigendeDokumeis!e,Und derFinanzministkrversprecht-baldigst
— einen·Eesstzenkwlltszur Verbesserung der okonoimschm Ver--

haltgålsie
Ver Insel anzubringen

«

· L

·.
«

.

»
und-Jn-v LordJohn Russell erklarte«am m der

SIBJJJISsdesUnterhauses,ser werde die setztgsRegterung in

AUDIUOWUSder nöthigstenGeschäfteunterstutzen .und derselben F
die SteuernbewilligenL

"

. , »
(Tel. Dep.)

3800 Gewehre eingengm·

Verantwortltcher Redakteur- Hermann Holdhetm in Berlin·

Ver-:- Von W. Beten-tm m Hering

kundmandantenstr 7

,
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zu

Bek,««vntmachun. ,

Die nach s. 21. de(k»VeWthUngvom 9.gFebruar1849

betheiligtenZahlungspstlfhktgenwerden hiermit in Kenntnißge-
seßt,daß jetzt mit .der,,-Ek11spmmllmgder Beiträgezu den Kosten
des Gewerberathspro 1852 Voxgefchrittenwerden wird..

Auch für dieses Jahr-hat Jeder selbstständigeHandel- und

Sewerbetreibende·nur«
-

«

s

einen einmaligen Beitrag von ek- Sge
u. jederGewerbegehülfe,Geselle,u.-Fabrikarbeiter 1 Sgn
zus,.zah;len.

«

·

«

—

».-Nurdie dazu von Uns angenommenen, mit einer Legiti-
IMMVU VerfehenenEinsammlekhaben jedem Verpflichteten eine,
VVU devkRendantender GewerberathskasseHerrn Kommerzien-
Mkh Pliskert vollzogene,imt dem Gewerberathssiegelgestem-
pslke quttung zu präsenilteld Wir rechnen darauf, daß die

Verpflichtetetendurch bereitwillige Zahlung den Einsammlern

diekMuheerleichternwerden, damit wir nicht in- die Nothwen-

dksdmVäfkktwerden, den Beitrag auf ihre Kosten und aufan Um ese emfordern zu lassen. —

«

—

Neben der Einsammluln -

’ "

, sz

—

.
, g des Vertrages fur das laufende

« Jahr siZWetUT Einfammlung resp. die«Einziehung der Reste
prq 1801 statt. 53

— »
s

,

den—’22· .Mä-rzj18
,

X Der --Gewerberath zu Berlin.
«

- (gez.) Betend.

sEinladung —

Berlin,

zum "öffentlichen
der arbeitenden Klassenam Montag, 29. März c.," Abds.8 U.
im englischenHause,Mohrenstr. 49., gehalten von dem Kam-
mersgerichts-Refereridariusv. Salviati über: »diesogen.Cråches
(Krippen) oder Säuglings-Bewahranstalten,übersichtlichdarge-«

stellt nach Geschichteund Zweck,Einrichtung und Wirkung-—-

»

»

-

Donnerstag:Concert u. Ba.ll..,Eröffn.8Uhr.

Der Zutritt ist unentgeltlich und ist namentlichdie Anwesenheit
von Frauen bei diesem Vortrage um »so erwünschter,da die
Krippetn wo sie immer bestehenmögen, vorzugsweise ein Werk

«

Berlin, W. März 1852. .

«

edler Frauen genannt werden müssen.
Der Vorstand des Central- Vereins für das. Wohl der arbei-

«

·

.

- tenden Klassen.
«

—

.

-

—

HornBs Local,Schön-haufer-AlleeNe. 142.

H Dmmrstawkm März, auf Begehrenmeiner geehrtenGäste:
«

Großes Kaffeelränzchen.
— T Deutscher Saal.

Co erto
"

Kkiigerw Caffeehaus, Gartenstr. 10. Donnerstag, Zä. März,

.

Cabannas l«8 Sgr., 100 St«

- Erstenmal: Die bebraut, od. nv Adlh
» . v

.. .

..

Turkischer Tunnel

gsuwmlnärSchutzenstraße lä.

-.Pn«rt--szaU-geu "t .

«

tl . .

sprzllavt erxegxnstvkinlMadameFledleångixnsicåpä
e

L

sm,Cigeieckkssgwexmfesif swsi;i«"
Kriegsmimsteth sind neuerdings fyiggendeCigairenals billig
zu empfehleniM St- VII-mer Judia »18-S-gr., 100 St.Bke-m.

Bremer N s amba ««18 S r.

100 St. Ugues 11 Sgr—-100 St. SilvaælihSgr.," 100, gSt:
Lapaloma Il Sgrso250 St— gepreßtealtebeste Waare lThlt·
Die Preise fest. :

Vortrag des Central-Vereins für das Wohl
"

ststckgist in meinem neu-deco-rirtenLoeal Großes «-

-

Ver «72«.des-esWeseneiäxelseregssetreeregee
---,D·«onnerst»ag,den 25. ,März 2852

Eines plötzlichenTode falleswegen ist in —Gr«oß-Glogan
in Schlesien eine in gutem Betriebe befindliche Antiqnarbuch-
handlung, verbunden mit einer Leihdibliothel,sofort, ans freier
Hand billig zu verkaufen.

» s

—

M Das Geschäfternährt seinen Mann.
—

Näheres bei
Carl Hcykmkxm, Heiligegeiststr.-Nr. 7. in Berlin-. .

Nur bis Sonnabend
Burgstraße Nr. Eike-

Rur noch 7 Stück starke Hausleincn is Stück 23 Thlr.
(

H Stück bessere ·,, d. ZZ Thltn
«

— stStiick feinere D- Dkk,IX u. 7 Thie.
II Stück noch feinere Er Z, 9, 10 n. 11 Thlr.

und 13 Stückganz feine Oberhemdenl. d 11, 12u. 15 Thlr.
5 Dutzend feine und schön gearbeitete Oberhemden, per halbe

«

Dutzend 41,; Thlr.; 12 Dutzend feine rein leinene- Taschentücher
«

per halbe Dutzend 1214 lä, W, Sgr. nnd i Thlr., so wie·
noch einige Dutzend Handtücheretwas Tischzeugeund 5 Paar
Bettdecken sollen nun als letzte Restedes großenAusverkaufs
im obigemLokale ebenfalls billig geräumtwerden. - Es sind
dies diejenigen Leinenwaaren, welche von Mitgliedern der» We-

ber-Jnnung chemischgeprüft und tvon diesen für echte Leinen
befunden, daher ,jedes——Stückmit Stempel »rein Lein-en«'
wodurch die-Käufer vor Täuschung bewahrt sind, versehen ist-

Da keine Firma mehr am Hause ist, so wird gebeten auf
die Hansnummer 11. genau zuachteu

reifpoåzlioåeion
trocken nnd gefiel-t,T-. Tonne 15sgr. bei 5 Tonnen Er 133 sgr.
frei ins Hans. Js. Ti. Stolzendmrg, Gr. Hamburgerstr.10.

Wiegen Namnung des Platzes.
Gas-Coaks, bester Qualität, Er Tonne 22 Sgr.,. d Scheffel

5K Sgr.,’bei größerenPosten noch billiger. Trockenen Linn-

mer—Torf.-Eichen Brennholz, ä Haufen 27 Thlr. empfiehlt«

- S. Cohn, Neue Friedrichsstr.-Nr. «45.
«

Linumer Torf erster Klasse, ans der Rennse
billig bei IF L. Stolzenburg, Große Hamburgerstr..10.
NB. Auch werden 100 St. ä 14 Sgr. frei ins Haus geschickt-

Rawiczer ·Nessingsp
"sz

s

empfing so eben in schönsterWaare, Eduard Gleich,
-

«

«Fricdrichstr.,47.,Zimmerstr.-Ecke«
- ·Die StädtischelGas-»Coaks;-Niederlage,
H ". GroßeHamburgersiraßeNr. 10»

"

liefert die Tonne Coaks mit 25 Sgr. frei ins Haus.
Leere Weinflaschen werden gektht YRWSAFFNLl its-LIE.

—------ i---—-( - -—-.-———.'————f l M

Magasin d’1jal)ilement- FriedrtchstlstIsi. Jlt kurzerZeit fertige
icheinen eleg..Anz·ugf- UNDER-II-J» Silber-stein,Scl)neidern1str.
HerrschasiFSorvhaskaLkggepjzFPVMLz- v. Kronenstr. 19. part.
»Die HUWETEEEHE!Ofseississsfesischenke-streiche

ihr Lager der fernstenfranzosischenSeiden- u. Fig-Hüte neuester
Fggxm ern-gross n. im Einzelnensbilligst. Auch wird jede Re-

paratur von Filz-.u. Seiden:Hütenaufs Schönste u. Beste be--

sorgt· Maschtlletldtllckfiizeu- Schabrackenin allen Farben aus

erster HMP sind M großerAuswahl vorräthig ·

PEin 14.V1"ertel«breiterTuchsskschewStnhlistfür festen Preis
HWinLverkaufeinKl. AlexanderstrcIda. 3 Tr. hoch links.

Ein Posamentier- und Wäschspindeist zu verkaufen, Land-
. wehrstr.Nie 38. parieren

sp-
J



X

berhandlung von

III-HEXE

Seide-ne Müller-Gage (Beutel—Tuch)
empfiehltin allen Nummern und Breiten die Fabrik von

Wilhelm Landwehr in Berti-a
vom I. April ab: Spandauerstr. Nr. 53.

«

400. Maschinenm. Vorricht. steh.z. Verk. Blumenstr. 63d, H, 2Tr.

Seidenwirker-Stühleund Baustellen werden gekauft
Charlottenstr. 38, 3 Tr. links.

l Firma-Schild, Horden,lange trocken Körbe und Stangen·
sind sehr billig zu verkaufen, Grenadierstr. 43. parterrn

t, Die Haupt-Handschuh-Fabrikvon Th. Both-;
Gr. Friedrichsstn Nr. 149 n. d. Dorotheenstr. empfiehlt ihr «,s—:
reich assortirtes Lager aller Arten Handschuhe in bekannter
Güte zu den billigsten Preisen. ..

EB.Auchsind eine Parthie vorzügl.schönerDamen-Handschuhe
tn allen Farben, d. P. zu 10 Sgr. ans Arbeit gekommen,die

v
besonders zu empfehlen"sind. Th. Bock, Friedrichsstn t49, -.:

,«.«,
.

ist ein massivee dreistöckigesWohnhaus von 4 Fenstern Fronte,
mit vorzüglichgewölbtenKellern, welches sich»für kleinere Fa-
brikanlagen, für Färberei, für Fenerarbeiter oder dergl. besonders
eignen-wegen Abreise zudem festen Preise von 6000 Thlr. mit
2000 Thlr. Anzahlung sofort ohne Einmischung eines Dritten
zu verkaufen· Näheree im Jtitelligetiz-Comtoir.

Pfalzer-CtgarrenAnzeige
»Neben»unserer am hiesigenPlatze bereits bestehendenFabrik

feiner Cigarren aus amerikanischen Blättern,v haben wir uns

außerdemnoch bei einer der größtenCigarrenfabrikender Pfalz
betheittgt und sind jetzt die ersten bedeutenden Abladungen von

PfälzevCigarkeUbei uns eingetrofjem
«

«

Wir erlauben uns dieselben nicht nur alessehr preisvkerth
zu empfehlen, sondern auch ganz besondere darauf hinzuweisen,
daß wir stets und zu jeder Zeit ein belangretches,wohlassornr-
tes Lager davon halten werden.

Berlin, im März 1852

H. Spitzner sc Comp» Stralauerstr. 53.

Juwelen, Perlen, Uhren, Gold u. Silber
werden zu den höchstenPreisen gekauft in der Gold- u. Sil-

L. Schlesinger,
«

Kloster- Straße Nr. 82.
Die höchsten Preise für getragene Kleidungestücke,

Pfandscheine,Uhren, Gold und Silber zahlt, ,

-

«

"

Nosenfeld, Molkenmarkt Nr. 11. X

Hummischuhelauft Lenz, Kommandantenstr. 38 im Tabacksb

Ein Sohn rechtlicherEltern, der Lust hat Schuhmacherzu er-

.l—ernen,kann sichmelden b.«Schuhm.-Mstr. Walten Mohrenstr.44.
EinfCigarrewSortirerinist zu erfragenAckerstr·16. b. Lindth
Für Syphilitische, Ftechtenkrankeec. bin ich täglichin meiner

Wohnung, Roßstia8, früh bis 9, Nachmittags von 4——-5Uhr,
zu sprechen. D. E.Me e raktsche rzt u. Wdar.

Junge Leute, die,ein"em Quartett- Gesang beitreten wollen,
"

«
können sichmelden den 25. März, Abends 8 Uhr, in der

Kaiser-Halle, Alte Jakobsstr.120.

prlurerjh fvxek I Amia
beim VerluFF-eir-LRBFSZ—U.Amerika. Spakwaldsbr. lu, 3 Tr.

Die vorzüglichsteBeförderungdirect nach ,

«

New-Farnk, Texas u. s· o.

erhältman: Berlin, Alte LeipzigerstnNn 2.

, ihrer einzelnenTheile,

Nach New-York, New-Orleans, Galvestonu(
—

Jndianola lin Teras), der deutschenColonie Dona Franeisca
Un Südbrafilien) u. andern übersceischenHäer werden unter

Aufsichtu· Empfehlung des hiesigenVereine zur Centralisation
deutscherAugwanderer u. Colonisatlvni Unter den Linden 54.55.,
Personenund Güter zur Beförderungftäglichangenommen

in Berlin, Kommandantenstr. Nr. 17.
« F Agrippina. ·

See-, Fluß- u.,Laud-Transport-Ver-
sicherUUgs-Gefellfchaft z.Köln a. Rh.

Grund-Kapital 1,000,000 Thlr.

General-Agentur zu Berlin-.-

Diese durch ihre Garantiemittel ausgezeichnete—- vom Pu-
-

blikum auf das BortheilhaftesteaufgenommeneGesellschaftfährt
fort, zu den ZUåßkgstenPrämien die Bedürfnisseder Transports
Versicherungin einer bisher Von keiner zweiten Gesellschaftge-
übten Weise zu befriedigen7— und ihren Versicherten durch
General- nnd Abottneutents-Polieenalle möglichenErleichterun-
gen zu gewähren. .

"

»

Sowohl dieGesellschaftals wir-werden bestrebt bleiben dem
uns so vielseitig entgegen gebrachtenVertrauen allseitig dankend

zu entsprechen- JUDEM TM die Anstalt und uns dem Wohl-
wollen des Publikums empfehlen,bevorworten wir, daß sowohl
durch uns selbst,in unserem Comptoir, als durch alle zu unse-

- rer Verwaltung ressortirendenHauptagenturen der—Provinzeu
Pommern, Posen, Brandenburgund Mecklenburg die Versiche-
rungen vollgültigabgeschlossenwerden.

· «

»F F- Poppe sc Comp» Neue Friedrichsstr. 37.

-. Bei The Heyjurannia BerlinU ist sij,
und in allen solideie Mthm--M.pme ;

-.«»

« PraktischesLehrbuchder Mühlenbaukunst
. für .

Müller,Mühlen- u. Maschinenbauer.
Eine vollständigeund leicht faßlichsAUWEIsnngzum

Bau und zur Reparatur anerstAststvonWasser--
Wind-,S i -, and- u. Roßmühlenneue er on ruktion. nebst

« gähnftiuehrAbbildung und Beschreibung
«

der Betechnimg der Mühlen se.

Oder in H Liefmmsmvon 4 Bogenreie e m lett« 10 T Ir-, .P o v h
S« 20 Sgr.Text undsxstupfertafelnin Foliy,

X

Co HO -Stöve»ifand,'
, Professor an ver nönigbAkademikder Künste in Bann.

Praktisches imd tbdeektetcschesHauer-ach

. Treppen - Paukunst. ·

Preis eomplett 5 Thlrs PM»tn 5 Lieserungenvon 3 Bogen
- Text und 6 Kupiektateln in Folio d l Ther

R

; Von
«

s -

des alten Schäfer Thomas
«

seiner dritten Prophezeihth
-

für die Jahre 1852 nnd 1853i
Altona, Verlagsbürenu.Preis 1 SSVO

erschienseit 3 Wochendie Z. Aussage von-spo»ENMPICVM
Und ist zu haben in Berlin bei « «

Carl David, Burgstr·28«.«


